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panem et circenses schrig'M) hadden. „,Panem‘, meine lieben Zuhörer," säd hei, „bedeutet
nämlich -Broll, und ,eir6en868^ bedeutet -öffentliche Spieles" Mit einemmal sprung Schauster
Deichert up de Bank, trotzdem dat em Hanne Bank an de Rockslipp^) taurügghollen mull,
un rep: „Dat segg ick man! — De ollen Römers sünd so dumm nich west; und mat de
koenen, kcen rvi Rahnstädter alle Dag! — Wat? Mi und Bökeln un Jürendten un all
de annern, as rvi bi Pfeifern sitten un en beten Wängtühn speien3), lett de Burmeister
de Korten^) wegnemen, un rvi möten mit Vadder Pfeifern tau Rathus un möten dor
Straf un Gerichtskosten betahlen? — Wat? — Ick segg as de ollen Römers: fries, öffent¬
liches Spill möt sin!" — „Dor heft du recht, Vadder," rep Jürendt, „un de ollen Römers
un de Herr Rekter fall leben, hoch!" — „Hoch!" gung dat nu, un „Hoch!" — De Rekter
namm nu dit Hoch för sick un de Römer mit en Diener in Empfang, un as hei fach, dat
de Presendent öfters nah de Klock kek, makte hei sick an den Sluß von sine Red un flöt5)
ok rvürklich: „Meine geehrten Zuhörer," säd hei, „wenn mir also unsere jetzige Armut betrachten,
so sind es eigentlich nur die Kinder armer Leute und die Handmerksburschen, die in unserer
Stadt betteln gehn." — Dormit tred hei as un namm de Hülfstruppen unner den Arm.

Nah em kämm Jehann Meinsmegens'. — „Meine Herrns," säd hei, „ich bin meins-
megens ein Färber," dorbi reckte hei de beiden Hänn mit so'n Nahdruck ut de Tunn, dat
dat den ganzen Reformverein Mag6) vör de Ogen mürd, „ich bün auch bei den Herrn Rekter
in die Schul gegangen, un recht hat er, mir müssen ne Replik haben; meinsmegens kann
sie von Plato'n sein, meinsmegens von en andern; aber mas der Herr Rekter sagt von die
Handmerksburßen, das ist ne Sünde und ne Schande; ich meine meinsmegens die Hand-
merksburßen, nicht den Herrn Rekter. — Meine Herrns, ich bün meinsmegens auch als
 Handmerksburß in die Frömde gereis't!" — „Achter'n Aben7) bi Muttern hest6*)seien,"

rep ne Stimm. — „Was? — Bis nach Birnbaum in Polen bün ich gekommen und
meinsmegens noch meiter, ümmer zu! so meit der Himmel blau ist und ein ehrlicher Blau¬
färber meinsmegens noch mas gilt," dormit flog hei sick vör de Bost?) — „Und, meine
Herrns, ich könnte meinsmegens noch zmei Gesellen halten; aber ich kanns nich, denn der

 Jndig is zu teuer." — „Jh, du Racker! du farmst10*)mitBlauholt,"repSchausterDeichert.
„Das's meinsmegens en dummen Snack!"") rep Jehann. — „Wat Jndig? Hir!" repen
vele Stimmen, „hei farmt mit Blauholt!" — „Ja," rep de Witzenmaker von Schauster-
gesell, „de Frugenslüd, de bi em farmen, kann einer glik kennen, de seihn all as de
Teersmülers12) ut, dat oll Blauholt farmt tau sihr as." — „Junger Mensch," frog Jehann
so recht von baben dal76), „haben Sie meinsmegens in meine koll Küp") hineingekuckt?" —
„Du füllst bat Mul Hollen, menn von Armaut de Red is, du sittst schön int Fett,"
rep ein armer. — „Meine Herrn, das's meinsmegens en dummen Snack! Es ist mahr,
ich habe mir en neues Haus gebaut..." — „Von Blauholt," rep de Schaustergesell. —
„Von Blauholt!" rep allens dörch einanner. — „Nein!" rep de Farmer, „von Dannen¬
holt! 15) meinsmegens mit eichene Sahlen!"76) — „Von Blauholt!" gung dat medder. —
„Meine Herrns," fot77) Jehann noch einmal indringlich nah, richt'te sick tau Höcht un
flog sick mit de klage Fust76) vör de Bost, „ich bün meinsmegens Rahnstädter Bürger, un
meiter sag ich nichts." — „Is ok naug!" repen mecE.79) — „Denn büst ok mat Rechts!"

1) schrig't, geschrieen. 2)rockslipp, Rockschöße. 3) wängtühn spelen, vingt-un spielen.
4) körten, Karten. 5) flöt, schloß. 6) Mag, blau. 7) achter'n abend, hinterm Ösen.
8) heft, hast (du). 9) 5oft, Brust. 10) farwst, färbst. 11) snack, Rede. 12) teersmülers,
Teerschweler. 13) baben dal, oben herab. 14) koll küp, kalte Küpe (Kufe). 15) dannenholt,
Tannenholz. 16) fahlen, Sohlen (Schwellen). 17) fot, faßte. 18) fuft, Fällst. 19) weck,
einige.


